Vergabe-Nr.: 304.1+2/RV/26
SEDD - Deckblatt

Stadtentwasserung
Dresden GmbH

<

Vergabeunterlage

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen

Los 1: Starkstromanlagen und Mittelspannungsanlagen
Los 2: Niederspannungsanlagen und Steuerungstechnik

1. Heftung
- verbleibt beim Bieter -



Vergabe-Nr.: 304.1+2/RV/26

SEDD - Deckblatt LB

Stadtentwasserung
Dresden GmbH

<

Vergabeunterlage

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen

Los 1: Starkstromanlagen und Mittelspannungsanlagen
Los 2: Niederspannungsanlagen und Steuerungstechnik

- Leistungsbeschreibung -

03/2026

4von 4



Stadtentwasserung Dresden GmbH Vergabe-Nr.: 304.1/RV/26
Team Vertrags- und Vergabewesen 02.10.26

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen
Los 1: Starkstrom- und Mittelspannungsanlagen

Leistungsbeschreibung

1. Alligemeine Beschreibung

Die Stadtentwasserung Dresden GmbH (SEDD) betreibt im Bereich der Landeshauptstadt Dresden so-
wie in den Betriebsflhrungsbereichen der Abwasserzweckverbande (AZV) Rddertal, Wilde Sau und
Muglitztal eine grofie Anzahl von Anlagen und Betriebsstatten. Um einen stérungsfreien Betrieb dieser
Anlagen zu gewahrleisten, sind diese fortlaufend zu unterhalten und erforderliche Rekonstruktions-
mafinahmen bzw. auch der Bau von neuen elektrotechnischen Anlagen zu planen und auszufuhren.

2. Umfang der Arbeiten
Die zu erbringenden Elektroinstallationsleistungen sind:

- Erst- und Wiederholungsprufung ortsfester und ortsveranderlicher Anlagen

- Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung

- Neuinstallation (auch Schaltschrankbau, inkl. zugehdriger Projektierung und Konstruktion) von
Niederspannungs- und Mittelspannungsanlagen

- Montage von Kabelendverschlissen

- Montage von Kabelverbindungsmuffen

- Kabelprufung, Kabel- und Leitungsortung

- Bauvon Kabeltrassen

- Kabelzug

- Tiefbau fur Kabelverlegung

- Kurzfristige Stérungsbeseitigung im Rahmen von Havarieeinsatzen mit entspr. Reaktionszeit

Die Leistungen fallen in Objekten der Abwasserbehandlung der Klaranlage in Dresden-Kaditz, kleine-
ren Klaranlagen, Schachtpumpwerken, Schieberbauwerken, Regenuberlaufbecken, Rechen und Son-
derbauwerken sowie auch in Buro- und Verwaltungsgebauden an. Die Objekte befinden sich in der
Mehrzahl im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Dresden sowie im unmittelbaren Umland, in denen die
SEDD als Betriebsfuhrer fir den AV Rddertal, den AZV Wilde Sau und den AZV Muglitztal tatig ist.

Die Objekte der Abwasserbehandlung sind zum Teil in die Explosionsschutzzonen 2 und 1 eingestuft.
Die Befahigung der zur Ausfihrung dieser Arbeiten vorgesehenen Personen ist vorzuweisen.

Ebenso ist bei Arbeiten in abwassertechnischen Anlagen eine standige Gasmessung erforgerlioh
(CHa4, H2S, CO2, O2). Vom Auftragnehmer ist in jedem Fall abzusichern, dass die benétigte Uberwa-
chungstechnik einsatzbereit und in ausreichender Zahl am Einsatzort zur Verfigung steht.

Verbindliche Grundlagen fur die zu erbringenden Leistungen sind die anerkannten Regeln der Technik.
Insbesondere mussen sie den geltenden EG-Richtlinien, VDE-Vorschriften sowie den Anforderungen
des Arbeits-, Gesundheits- und UnfallverhUtungsschutzes aus dem staatlichen und berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften- und Regelwerk entsprechen. Dazu gehdren u. a.:

- Technischen Anschlussbedingungen flir den Anschluss an das Niederspannungsnetz
(TAB Niederspannung)

- DIN- und VDE-Bestimmungen
- Technische Richtlinien der SEDD
http://stadtentwaesserung-dresden.de/service/downloads/technischerichtlinien.html

o Technische Richtlinie 4.1 - E-/MSR-Ausrustung von Klaranlage
o Technische Richtlinie 4.2 - E-/MSR-Ausristung von Sonderbauwerken
o Technische Richtlinie 4.3 - Vereinheitlichung der Elektrodokumentation (EPLAN P8)
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Stadtentwasserung Dresden GmbH Vergabe-Nr.: 304.1/RV/26
Team Vertrags- und Vergabewesen 02.10.26

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen
Los 1: Starkstrom- und Mittelspannungsanlagen

Leistungsbeschreibung

o Technische Richtlinie 5.2 - Kennzeichnen und Dokumentation von Kabeln

- Arbeitsschutzbestimmungen der SEDD fir Mitarbeiter fremder Firmen, Einrichtungen und
Institutionen

Alle Leistungen sind nur in enger Abstimmung mit dem jeweiligen Betreiber der SEDD auszufihren.
Der Ansprechpartner wird in jedem Einzelauftrag benannt.

Die Durchfiihrung von elektro- und informationstechnischen Arbeiten ist in allen Anlagen der SEDD
nur in begrenztem Umfang mit einer unmittelbaren Energieabschaltung méglich. Diese sind nur durch
Mitarbeiter der SEDD zuldssig. Deshalb sind alle erforderlichen Abschaltungen im Vorfeld mit der
SEDD abzustimmen. Auf keinen Fall darf ohne Abstimmung in den laufenden Betrieb eingegriffen oder
die Funktion der betriebstechnischen Anlagen beeintrachtigt werden.

Die Anlagen der SEDD sind durch ein eigenes SchliefRsystem vor dem Zutritt unbefugter Personen ge-
sichert. Vor Betreten und beim Verlassen der Anlagen ist in jedem Fall eine telefonische An- und Ab-
meldung beim jeweiligen Auftraggeber, wenn dies nicht moéglich ist, in der Warte oder Pforte der Klar-
anlage Dresden-Kaditz zwingend erforderlich.

Der Auftragnehmer ist aufgefordert, sein gesamtes Personal - soweit es flr oben beschrieben Leistun-
gen eingesetzt wird, Uber die Arbeitsschutzbestimmungen mittels Online- Unterweisung und die oben
aufgefihrten Technischen Richtlinien der SEDD aktenkundig zu belehren. Ebenso ist der Auftragneh-
mer als Vertragspartner des Auftraggebers fir die Einweisung von Nachauftragnehmern verantwort-
lich. Der Nachweis Uber die aktenkundige Unterrichtung aller zum Einsatz kommenden Personen ist
dem Auftraggeber vor Ausfuhrung der Leistung unaufgefordert in schriftlicher Form zu Ubergeben.

Fir einige Arbeiten sind StraRensperrungen notwendig. Je nach Vorgaben der Verkehrsbehdrde kann
in Ausnahmefallen Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit notwendig sein.

3. Abfalle

Abfalle (z. B. Elektronikschrott, Eisen u. Stahl, Kabelabfalle, gebrauchte Leuchtkorper, Baustellen-
mischabfalle, etc.), die bei der Ausfuhrung der Bauleistungen durch den AN auf Baustellen des AG an-
fallen, sind unter Beachtung der abfallrechtlichen Bestimmungen des KrWG (insbesondere Nachweis-
verordnung sowie untergeordnetes Regelwerk) sowie der jeweils gultigen Fassung der Durchflihrungs-
verordnung zur SachsBO und der Gewerbeabfallverordnung zu behandeln und zu entsorgen. Der AG
bleibt in jedem Fall der Abfallerzeuger.

Abfalle aus vom AN selbst eingebrachten Materialien (z.B. Verpackungen, Holz, andere Betriebsmittel
und Baustoffe, z. B. Baustrafde, Bohrsuspension) sind vom AN eigenstandig zu entsorgen. Abweichend
vom vorherigen Absatz ist daflir der AN Abfallerzeuger. Eine Mitablagerung in die Erfassungssysteme
des AG ist ausdrucklich verboten.

Samtliche Aufwendungen flr die Abfallentsorgung (getrennte Sammlung, Laden, Transport zur Entsor-
gungsanlage, Entsorgungskosten incl. Ubernahmescheingebiihren) sind einzukalkulieren.

Bis zum 07.02. des Folgejahres hat der AN eine abschlieSende Abfallbilanz aller im Kalenderjahr an-
gefallenen Abfalle (Menge pro Abfallart, Entsorgungsanlage) inkl. aller Entsorgungsnachweise zu tber-
geben.

Abweichend dazu sind bei der Entsorgung von gefahrlichen Abfallen (Leuchtstoffrohren, PCB-haltige
Kondensatoren...) die Ubernahmescheine innerhalb von 10 Tagen nach erfolgter Entsorgung dem AG
zur Ablage im zentralen Abfallregister zu Gbergeben.
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Stadtentwasserung Dresden GmbH Vergabe-Nr.: 304.1/RV/26
Team Vertrags- und Vergabewesen 02.10.26

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen
Los 1: Starkstrom- und Mittelspannungsanlagen

Leistungsbeschreibung

4, Ausfiihrungsunterlagen
4.1 Vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellte Unterlagen

Soweit vorhanden, stellt der Auftraggeber dem Auftragnehmer die erforderlichen Bestandsunterlagen
kostenlos zur Verflgung.

4.2 Vom Auftragnehmer zu iibergebende Unterlagen

Folgende Unterlagen sind je nach Art des Auftrages mit der Abnahme 2-fach auf Papier und zweifach
auf Datentrager (als PDF-Datei und im Originalformat) zu Gbergeben:

- Prif- und Messprotokolle

- Bestatigung der Ausfuhrung nach DGUV Vorschrift 3

- Stromlaufplane, Ubersichts-, Installations- und Klemmenpléne
als *.zwl-Datei in EPLAN P8 (aktuelle Version)

- Aufstellungspléne

- Garantiekarten fur Gerate, falls die Herstellergarantie Uber 1 Jahr betragt

- Bestlckungsplane/Materiallisten, bei Bedarf Ersatzteillisten

- Geratedokumentationen, Bedienungsanleitungen

- Instandhaltungsunterlagen

- Ex-Zertifikate

- Parameterlisten

- Passworter

- Konformitatserklarungen

- Programme / Software
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Stadtentwasserung Dresden GmbH Vergabe-Nr.: 304.2/RV/26
Team Vertrags- und Vergabewesen 02.10.26

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen
Los 2: Niederspannungsanlagen und Steuerungstechnik

Leistungsbeschreibung

1. Alligemeine Beschreibung

Die Stadtentwasserung Dresden GmbH (SEDD) betreibt im Bereich der Landeshauptstadt Dresden so-
wie in den Betriebsfihrungsbereichen der Abwasserzweckverbande (AZV) Rddertal, Wilde Sau und
Muglitztal eine grofie Anzahl von Anlagen und Betriebsstatten. Um einen stérungsfreien Betrieb dieser
Anlagen zu gewahrleisten, sind diese fortlaufend zu unterhalten und erforderliche Rekonstruktions-
mafnahmen bzw. auch der Bau von neuen elektrotechnischen Anlagen zu planen und auszufuhren.

2. Umfang der Arbeiten
Die zu erbringenden Elektroinstallationsleistungen sind:

- Erst- und Wiederholungsprufung ortsfester und ortsveranderlicher Anlagen

- Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung

- Neuinstallation (auch Schaltschrankbau, inkl. zugehdériger Projektierung und Konstruktion) von
Niederspannungsanlagen

- Montage von Kabelverbindungsmuffen

- Kabelprufung, Kabel- und Leitungsortung

- Bauvon Kabeltrassen

- Kabelzug

- Kurzfristige Stérungsbeseitigung im Rahmen von Havarieeinsatzen mit entspr. Reaktionszeit

- Spezialisierung AUMA-Antriebe mit Zertifizierung

- Spezialisierung NIVUS mit Zertifizierung

Die Leistungen fallen in Objekten der Abwasserbehandlung der Klaranlage in Dresden-Kaditz, kleine-
ren Klaranlagen, Schachtpumpwerken, Schieberbauwerken, Regenuberlaufbecken, Rechen und Son-
derbauwerken sowie auch in Buro- und Verwaltungsgebauden an. Die Objekte befinden sich in der
Mehrzahl im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Dresden sowie im unmittelbaren Umland, in denen die
SEDD als Betriebsfuhrer fur den AV Rddertal, den AZV Wilde Sau und den AZV Muglitztal tatig ist.

Die Objekte der Abwasserbehandlung sind zum Teil in die Explosionsschutzzonen 2 und 1 eingestuft.
Die Befahigung der zur Ausfihrung dieser Arbeiten vorgesehenen Personen ist vorzuweisen.

Ebenso ist bei Arbeiten in abwassertechnischen Anlagen eine standige Gasmessung erforgerlioh
(CHa4, H2S, CO2, O2). Vom Auftragnehmer ist in jedem Fall abzusichern, dass die benétigte Uberwa-
chungstechnik einsatzbereit und in ausreichender Zahl am Einsatzort zur Verfigung steht.

Verbindliche Grundlagen fur die zu erbringenden Leistungen sind die anerkannten Regeln der Technik.
Insbesondere mussen sie den geltenden EG-Richtlinien, VDE-Vorschriften sowie den Anforderungen
des Arbeits-, Gesundheits- und UnfallverhUtungsschutzes aus dem staatlichen und berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften- und Regelwerk entsprechen. Dazu gehdren u. a.:

- Technischen Anschlussbedingungen flir den Anschluss an das Niederspannungsnetz
(TAB Niederspannung)

- DIN- und VDE-Bestimmungen
- Technische Richtlinien der SEDD
http://stadtentwaesserung-dresden.de/service/downloads/technischerichtlinien.html

o Technische Richtlinie 4.1 - E-/MSR-Ausrustung von Klaranlage
o Technische Richtlinie 4.2 - E-/MSR-Ausristung von Sonderbauwerken
o Technische Richtlinie 4.3 - Vereinheitlichung der Elektrodokumentation (EPLAN P8)
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Stadtentwasserung Dresden GmbH Vergabe-Nr.: 304.2/RV/26
Team Vertrags- und Vergabewesen 02.10.26

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen
Los 2: Niederspannungsanlagen und Steuerungstechnik

Leistungsbeschreibung

o Technische Richtlinie 5.2 - Kennzeichnen und Dokumentation von Kabeln

- Arbeitsschutzbestimmungen der SEDD fir Mitarbeiter fremder Firmen, Einrichtungen und
Institutionen

Alle Leistungen sind nur in enger Abstimmung mit dem jeweiligen Betreiber der SEDD auszufihren.
Der Ansprechpartner wird in jedem Einzelauftrag benannt.

Die Durchfihrung von elektro- und informationstechnischen Arbeiten ist in allen Anlagen der SEDD
nur in begrenztem Umfang mit einer unmittelbaren Energieabschaltung méglich. Diese sind nur durch
Mitarbeiter der SEDD zuldssig. Deshalb sind alle erforderlichen Abschaltungen im Vorfeld mit der
SEDD abzustimmen. Auf keinen Fall darf ohne Abstimmung in den laufenden Betrieb eingegriffen oder
die Funktion der betriebstechnischen Anlagen beeintrachtigt werden.

Die Anlagen der SEDD sind durch ein eigenes Schliefsystem vor dem Zutritt unbefugter Personen ge-
sichert. Vor Betreten und beim Verlassen der Anlagen ist in jedem Fall eine telefonische An- und Ab-
meldung beim jeweiligen Auftraggeber, wenn dies nicht moéglich ist, in der Warte oder Pforte der Klar-
anlage Dresden-Kaditz zwingend erforderlich.

Der Auftragnehmer ist aufgefordert, sein gesamtes Personal - soweit es flr oben beschrieben Leistun-
gen eingesetzt wird, Uber die Arbeitsschutzbestimmungen mittels Online- Unterweisung und die oben
aufgefihrten Technischen Richtlinien der SEDD aktenkundig zu belehren. Ebenso ist der Auftragneh-
mer als Vertragspartner des Auftraggebers fir die Einweisung von Nachauftragnehmern verantwort-
lich. Der Nachweis Uber die aktenkundige Unterrichtung aller zum Einsatz kommenden Personen ist
dem Auftraggeber vor Ausfuhrung der Leistung unaufgefordert in schriftlicher Form zu Ubergeben.

Fir einige Arbeiten sind StraRensperrungen notwendig. Je nach Vorgaben der Verkehrsbehdrde kann
in Ausnahmefallen Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit notwendig sein.

3. Abfalle

Abfalle (z. B. Elektronikschrott, Eisen u. Stahl, Kabelabfalle, gebrauchte Leuchtkorper, Baustellen-
mischabfalle, etc.), die bei der Ausfuhrung der Bauleistungen durch den AN auf Baustellen des AG an-
fallen, sind unter Beachtung der abfallrechtlichen Bestimmungen des KrWG (insbesondere Nachweis-
verordnung sowie untergeordnetes Regelwerk) sowie der jeweils gultigen Fassung der Durchflihrungs-
verordnung zur SachsBO und der Gewerbeabfallverordnung zu behandeln und zu entsorgen. Der AG
bleibt in jedem Fall der Abfallerzeuger.

Abfalle aus vom AN selbst eingebrachten Materialien (z.B. Verpackungen, Holz, andere Betriebsmittel
und Baustoffe, z. B. Baustrafde, Bohrsuspension) sind vom AN eigenstandig zu entsorgen. Abweichend
vom vorherigen Absatz ist daflir der AN Abfallerzeuger. Eine Mitablagerung in die Erfassungssysteme
des AG ist ausdrucklich verboten.

Samtliche Aufwendungen flr die Abfallentsorgung (getrennte Sammlung, Laden, Transport zur Entsor-
gungsanlage, Entsorgungskosten incl. Ubernahmescheingebiihren) sind einzukalkulieren.

Bis zum 07.02. des Folgejahres hat der AN eine abschliefSende Abfallbilanz aller im Kalenderjahr an-
gefallenen Abfalle (Menge pro Abfallart, Entsorgungsanlage) inkl. aller Entsorgungsnachweise zu Gber-
geben.

Abweichend dazu sind bei der Entsorgung von gefahrlichen Abfallen (Leuchtstoffrohren, PCB-haltige
Kondensatoren...) die Ubernahmescheine innerhalb von 10 Tagen nach erfolgter Entsorgung dem AG
zur Ablage im zentralen Abfallregister zu Gbergeben.
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Stadtentwasserung Dresden GmbH Vergabe-Nr.: 304.2/RV/26
Team Vertrags- und Vergabewesen 02.10.26

Zeitvertrag Elektroinstallationsleistungen
Los 2: Niederspannungsanlagen und Steuerungstechnik

Leistungsbeschreibung

4, Ausfithrungsunterlagen
4.1 Vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellte Unterlagen

Soweit vorhanden, stellt der Auftraggeber dem Auftragnehmer die erforderlichen Bestandsunterlagen
kostenlos zur Verflgung.

4.2 Vom Auftragnehmer zu iibergebende Unterlagen

Folgende Unterlagen sind je nach Art des Auftrages mit der Abnahme 2-fach auf Papier und zweifach
auf Datentrager (als PDF-Datei und im Originalformat) zu Gbergeben:

- Pruf- und Messprotokolle

- Bestatigung der Ausfuhrung nach DGUV Vorschrift 3

- Stromlaufplane, Ubersichts-, Installations- und Klemmenpléne
als *.zwl1-Datei in EPLAN P8 (aktuelle Version)

- Aufstellungspléne

- Garantiekarten fur Gerate, falls die Herstellergarantie Uber 1 Jahr betragt

- Bestlickungsplane/Materiallisten, bei Bedarf Ersatzteillisten

- Geratedokumentationen, Bedienungsanleitungen

- Instandhaltungsunterlagen

- Ex-Zertifikate

- Parameterlisten

- Passworter

- Konformitatserklarungen

- Programme / Software
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	1. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er unverzüglich den Auftraggeber vor Angebotsabgabe in Textform über www.evergabe.de darauf hinzuweisen.
	2. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen.
	Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu
	geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.
	3. Angebot
	3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.
	3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle übersandten Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausg...
	3.3  Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig. Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.
	3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.
	3.5 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werde...
	3.6 Alle Preise sind in Euro mit zwei Nachkommastellen anzugeben.
	Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebots hinzuzufügen.
	Der Auftragnehmer wird angehalten, die in den Teilleistungsverzeichnissen gleichwertigen Leistungen mit denselben Preisen zu versehen.
	Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.
	Nicht zu wertende Preisnachlässe (z. B. Skonti) bleiben Inhalt des Angebots und werden im Fall der Auftragserteilung
	Vertragsinhalt.

	4. Unterlagen zum Angebot
	Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation und/oder die von ihr benannten Formblätter mit Angaben zur Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise ausgefüllt zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt v...
	5.  Bietergemeinschaften
	5.1  Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
	- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist,
	- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist,
	- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
	- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
	Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzugeben.
	5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

	6. Nachunternehmer
	Im Falle der Auftragserteilung sind die vom Auftragnehmer angebotenen Leistungen grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen. Die Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer ist grundsätzlich nur bis zu einer Höhe von 50 vom Hundert des Auftragswer...
	Die Bieter haben bei Angebotsabgabe im Formblatt Verzeichnis Nachunternehmerleistungen Art und Umfang der durch Nachunternehmer auszuführenden Leistungen anzugeben und auf Verlangen der Vergabestelle die vorgesehenen Nachunternehmer zu benennen.
	Der Auftragnehmer ist für den Fall der Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer verpflichtet:
	- bevorzugt Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft zu beteiligen, soweit es mit der vertragsgemäßen Ausführung des Auftrages zu vereinbaren ist,
	- Nachunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt,
	- bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer die Allgemeinen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/B) zum Vertragsbestandteil zu machen,
	- den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise, ungünstigeren Bedingungenaufzuerlegen, als zwischen dem Auftragnehmer und dem öffentlichen Auftraggeber vereinbart sind.
	13.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet.
	13.2 Bei Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber an den für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung geleistet.




